
Soll es A- und B-Post geben?

I  Die Schweizer A-Post kostet

bekannt l i ch  fü r  den e in fachen

I n l a n d b r i e f  2 0  R a p p e n  m e h r

a ls  d ie  B-Post .  Was ich  mich

frage, ist ,  ob diese Besteue-

rung der  A-Post  genügt ,  um

den Luxus  der  B-Post  zu  f inan-

z ie ren .  Denn d ie  B-Post  macht

doch der  Pos t  v ie l  Mühe.  S ie  muss  zuers t

l iebevo l l  aus  der  A-Post  heraussor t ie r t

werden,  was e in  vö l l ig  neuer  Arbe i ts -

gang is t .  Dann muss,  während d ie  A-Post

schon au f  der  Bahn is t  und dem Br ie f -

versand we i te r  ke ine  Mühe mehr  macht ,

die B-Post verwaltet  werden. Sie wird in

e in  Depot  gebracht  und e inen Tag lang

zurückgeha l ten .  Unter  dem Depot  s te l le

i c h  m i r  e i n e n  R a u m  v o r ,  d e r  v o n  h i n t e n

nach vorne  ge fü l l t  w i rd .  Tags  darauf

a lso ,  wenn d ie  aussor t ie r ten  Br ie fe  genü-

gend abge lager t  s ind ,  müssen s ie  umge-

sch ich te t  werden.  D ie  h in te rs ten  können

n u n  a u f  d i e  R e i s e  g e h e n ,  w ä h r e n d  d i e

we i te r  vorne  l iegenden nach h in ten  ge-

t ragen werden müssen,  dami t  d ie  heute

eingeworfene B-Post Platz bekommt.

A l len tha lben w i rd  heute ,  un ter  dem E in-

druck der leeren öf fent l ichen Kassen,

d ie  Forderung erhoben,  dass  d ie  ö f fen t -

l i chen D iens te  nach Le is tung bezah l t  wer -

den so l len .  E ine  nach Le is tung bezah l te

Post  müss te  a lso  fü r  d ie  B-Br ie fe  mehr

ver langen als für  d ie problemlose A-Post.

Aber  das  Pub l ikum is t  in fo lge  der  jahre-

langen Wohl fahr t  schon so  an  d ie  Bezu-

schussung von a l lem und jedem ge-

wöhnt ,  dass  es  e ine  rea l i s t i sche Bezah-

lung der B-Post nicht  verstehen würde.

ln fo lgedessen muss we i te r  e ine  Steuer

von 20 Rappen auf der A-Post erhoben

und au f  d ie  B-Post  umge leg t  werden.
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I  l ch  we iss  n ich t ,  w ie  l iebe-

vol l  d ie PTT-Angestel l ten ihre

B-Post  umsch ich ten  und ab-

lagern ,  b is  s ie  s ie  end l i ch  ans

Z ie l  aus t ragen.  V ie l le ich t

machen s ie  es  mi t  f ins te rem

G e s i c h t  u n d  v o l l e r  I n g r i m m .

Doch ich t raue der Post zt) ,

dass sie - trotz Defizit - von betriebswirt-

schaft l ichen Abläufen etwas versteht und

aus d iesen Gründen e ine  Untersche idung

in A- und B-Post trifft.

D ie  heut ige  B-Post  i s t  ja  der  ehemal ige

Drucksachen-Tar i f ,  der mit  der Ein-

führung der B-Klasse preis l ich etwas

angehoben wurde,  fü r  den n ich t -e i l igen

Briefeschreiber aber ein günst iges An-

gebot schuf,  wei l  er  jetzt  seine Post nicht

mehr zuerst  fotokopieren (damit  es nach

Drucksache aussah) und erst  noch of fen

versenden musste.  Die PTT gingen davon

aus,  dass  wesent l i ch  mehr  Leute  d iesen

Diens t  in  Anspruch nehmen würden,  was

den Vor te i l von  wen iger  Nachtarbe i t  (und

also von bi l l igeren Arbei tskräf ten) gehabt

hätte.  Doch es zeigte s ich,  dass t rotz Fax

und E-Mai l  es  p lö tz l i ch  auch gewöhn l iche

Br ie fe  unhe iml ich  e i l ig  ha t ten  und schon

am nächsten Tag im Br iefkasten stecken

mussten .  Das  r tA> au f  dem Umsch lag

ver le iht  eben dem Brief  Bedeutsamkeit

und Gewich t .  Das  ha t  zur  Fo lge ,  dass  d ie

PTT nun v ie l  mehr  Nachtarbe i t  machen

müssen a ls  ka lku l ie r t ,  fü r  d ie  d ie  20  Rap-

pen mehr  Gebühr  der  A-Post  aber  n i r -

g e n d s  h i n r e i c h e n .

D ie  Subvent ion ie rung der  B-Post  durch

die A-Post ist  zwar ein lust iger Gedanke,

tr i f f t  aber nicht  zu.  Wer B-Post benutzt ,

h i l f t  den PTT viel  eher zu einem besseren

Betr iebsergebn is.
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